
Besprechungen

sınd, werden VO  3 Boeracker interpretiert 1976 714 (Studien Zzu Theologie und (381=
stesgeschichte des Jahrhunderts. 19.) Kart(52—81) Th Va Eupen versucht, die

„tiefgehenden Veränderungen“ der Normen 46,—.
und Verhaltensmuster 1in der Moraltheologie Im Rahmen des Forschungsunternehmens

werten (82—98) Huzıng formuliert >91 Jahrhundert“ der Frıitz Thyssen Stiftung
Thesen über Wesen und Aufgaben des kırch- traten sıch dıe Arbeitskreise „Evangelische
lıchen Rechts und welist auf derzeıtige Eng- Theologie“ und „Katholische Theologie“
passe w1e€e Eherecht, Zölibat, Mitspracherecht, den Jahren 1977 bis 1974 mehrmals 5C-
Freıiheıit der Theologıe hın 99—-109). Scheer meınsamen Tagungen ZUuU Thema ‚Kırche
beschreibt die Erneuerungen der Liturgie und Liberalismus 1mM Jahrhundert“. Der
M VdAd  - Kessel meınt 1n seinem Sammelband veröffentlicht eine Auswahl der
Beitrag über „Theologie und Amtsführung“ Oort gehaltenen Reterate.
9 der Wandel 1n der Autoritätsauf-

Der Liberalismus des Jahrhundert 1St
fassung, 1m Autoritätserleben und 1mM Ver-

eın vielschichtiges Problem. Politisch et
haltnıs Priester-Laıi1e se1 vielleicht der ‚charak-
teristische Zug der niederländischen Kıiırchen- selinen gemeinsamen Nenner 1n der Forderung

nach Verwirklichung der bürgerlichen Fre1i-erneuerung”. e B  ; der Ven fragt nach
heiten 1m demokratischen Rechtsstaat. Geıistigder Auffassung VO Offenbarung ın der n1ıe-
tragt iıhn dıe Überzeugung VO: der Autonomıiederländıschen Katechese ür Steg- des Menschen und eın stark ausgepragter Fort-gink formuliert „Eindrücke eiınes betroftenen

Zuschauers“ über eın „Glaubensleben 1n der schrittsglaube. In dıesem 1nn entwickelte
sıch eıner Weltanschauung, die 1n den Jah-Entwicklung“ e und Lescrau-
LeN nach der Jahrhundertmitte das Kultur-

waet schließlich, Mitglied der Internationalen
und Selbstbewufßstsein der europäischen Natıo-Theologenkommissıon, berichtet über den Stil

der Amtsführung der niederländischen Bı- 9181 weıthın pragte.
Im Bereich des evangelischen Christentums,schöfe

Dıie utoren vertretien die pastorale, aut dl€ These Schmidts (9—32), wurde das
Verhältnis dieses Liberalismus ZUuU Christen-

die Praxıs ausgerichtete Sıcht, die sıch nıcht
sosehr einer vorgegebenen Norm ausrich- Tu nıe thematisch angesprochen. Er zeıgt

Beispiel verschiedener Persönlichkeiten w1e
TtEeL, sondern her „dıe Anwendbarkeit eıner
Anschauung oder Lebensregel 1n der pastOora- Schlosser, Burckhardt, Dilthey

und Spranger, w1e€e der Liberalismus 1n se1-
len Praxıs als eın Krıiıteriıum tür ıhren Wert

Nne Bekenntnis ZUr Freiheit des Geıistes, des
verwendet“ (11) Daher beurteilen s1e dıe Glaubens und der Weltanschauung beachtens-
Entwicklung 1n den Niederlanden 1mM (Ganzen Einsichten hat Birkner
pOSIt1V, und W el kritısch w1e der Unter- (33—42) acht darauft aufmerksam, da{fß die
titel des uchs verheißt dann „kritisch- breıite Verwendung des Begriffs „liberale
wohlwollend“ (33) Dıe Bilanz STAamMmM®L Iso

1m Bild leiben nıcht VO: Wırt- Theologıe  C EerSst 1n uUuNSsSeTECIN Jahrhundert e1n-
Setzte und da{fß der Begrift 19080858 durch den be-

schaftsprüfer der VO: Rechnungshof, sondern herrschenden Einflufß der dialektischen Theo-
AUS den Buros der Unternehmensleitung selbst. logıe iıne negatıve Pragung erhielt.
Wer diese Grenze beachtet, findet 1n dem Intensiver setzten sıch dıe Katholiken 190088
Buch iıne Fülle wichtıiger Inftormationen und den liberalen Ideen auseinander. Brandl
Interpretationen ber eiıne Entwicklung, dıe

den bewegtesten 1n der Kırche der etzten AL zeıgt dies 1n eıner mehr skizzen-
hatten Materialsammlung für den Öösterreichi-

2 Jahre Zzählt. Seibel SJ schen Ormaärz (1830—-1848), Schwaiger
SEr tür dieselbe Epoche 1n Frankreich,

Kırchen und Tıberalısmus ım ahrhundert. Birke für Bischot Ketteler
Hrsg. Martın SCHMIDT und Georg SCHWEI- und Conzemius für England DE
GER Göttingen: Vandenhoeck und Rupprecht Während dıe Masse der Katholiken 1ın Frank-
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reich die Wiıederherstellung des Ancıen Re- „Deutscher Katholizismus 1mM 19.und 20. Jahr-
gime und der privilegierten Stellung der hundert“ konstituilert. Er wil] 1mM Rahmen
Kırche verlangte, suchte das Jahr 1830 einer interdiszıplinären Zusammenarbeıt einen
eine wachsende Zahl Junger Kleriker und Beıtrag „ ZUT Erforschung des deutschen Ka-
Laıen ach der Möglichkeit einer Versöhnung tholizismus 1n seiner gesellschaftlichen, ge1ist1g-
des Katholizıismus und der politischen Ideen kulturellen und polıtischen Entwicklung seIt
des Liberalismus. Ketteler könnte 1848% mMi1t dem Begınn des ahrhunderts“ eisten. Aus
den lıberalen Forderungen nach Demokratie, diesem weıtgespannten Forschungsfeld nNnier-
Volkssouveränität und Menschenrechten - sucht der Arbeitskreis 1n seinen wıssenschaft-
sammengehen. Als sıch 1n der Zzweıten Jahr- liıchen Symposıen einzelne Fragenbereiche. Re-
hunderthälfte der Liberalismus ımmer mehr terate und Diskussionen erscheinen in der

eıner antıkirchlichen und kulturkämpferi- Reihe „Beiträge ZUr Katholizismusforschung“.
schen Bewegung entwickelte (in Deutschland Die bisherigen Publikationen behandeln „Ent-
nıcht zuletzt aufgrund der Ideologie des klein- wicklungslinien des deutschen Katholizismus“
deutsch-protestantischen Reıchs), die 5Symposıon VO und „Deutscher
Möglichkeiten eıner Zusammenarbeit erschöpft Katholizıismus und Revolution 1m trühen
Kettelers Antiabsolutismus wurde 1U ahrhundert“ S5Symposıion VO:  }
eiınem „dezıdierten Antiliberalismus“ 59 Der zuletzt erschienene Band (Symposıon
denn, Ketteler, mMIt der Erringung der VO sıch mMit den Voraussetzungen
Macht habe der Liberalismus begonnen, „alle der Säkularisation VO 1803 auseiınander.
seine alten lıberalen Prinzıpien, welche als Themen siınd anderem Säkularisierungs-
dıe unveräußerlichen Menschenrechte prokla- projekte se1t dem Westfälischen Frieden 1648
miert hatte, seinen Gegnern gegenüber VeI- Raab, 9—41), die Aussagen der kanonisti-
leugnen“ Th Loome 7 schen Lıiıteratur der 7zweıten Häiltfte des 18
acht deutlich, da{fß sıch auch der Antımoder- ahrhunderts ber Enteignung kırchlichen Be-
nısmus der Jahre nach 1903 die libera- si1tzes Siratz, a MIt dem Ergebnis,
len Ideen richtete, die sıch se1it 1893 A4US den dafß „AIl eıner glaubwürdigen und ber-
VO Ersten Vatiıkanum hınterlassenen AI DU zeugenden kanonistischen Basıs für dıe Ver-
iINnNnern des liberalen Katholizismus“ teidigung des Kırchenvermögens“ fehlte und
Kraus) I1CU entfaltet hatten. die „T’heologie der Säkularisation“ 1n Frank-

Der Band z1bt der speziellen Aspekte reich Plongeron, K In
der einzelnen Beiträge eın nuancenreiıiches Ge- einem bemerkenswerten, ber dıe CNSCIEC The-
amtbild des lıberalen Katholizismus 1m menstellung des Arbeitskreises hinausgreifen-
Jahrhundert, der treilich „seinem Wesen nach den Beıtrag beschreibt Kaiser Erschei-
eine elıtäre Bewegung“ (Conzemius, 173) blieb nungstormen der Säkularisierung 1n der deut-
und weder 1mM Klerus noch be1 den Laien eine schen Literatur des 18 ahrhunderts“ 21—120).
breitere Gefolgschaft tand Das Mäzenatentum der Thyssen-Stittung

Seibel S} hat hıer Forschungen und Publikationen —_

möglıcht, die Teilbereiche und spezıielle The-
iInen der Entwicklung des deutschen Katholi-

Säknlarısierung und Säikularisation VOor 1800 Zz1smus authellen und damıt die bisherigen
Hrsg. \ Y Anton RAUSCHER. München: Schö- Gesamtdarstellungen vielen Punkten CI-

nıngh 1976 166 (Beıträge ZuUuUr Katholizis- ganzen. Die austührlichen Berichte ber dıe
musforschung. Reıihe Kart 18,—. Diskussionen des Arbeitskreises Schluß

Aut dıe Inıtiatiıve der Katholischen Sozial- jedes Bandes mOögen für die Planung der wel-
wıssenschaftlichen Zentralstelle Mönchenglad- Symposıen nützlich se1n; 7Ug Klärung
bach und mıiıt Unterstützung der Fritz Thys- der Sache selbst und ıhrer Probleme Lragen S1e
SCMH Stiftung hat sıch 1970 der Arbeitskreis wen1g bei Seibel S
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